


1. Spiel ist nicht das Ziel
Was spielerisches Schreiben didaktisch stark macht.

Spielerische Formate helfen beim Schreiben, weil sie den Einstieg verändern: Kinder handeln, wählen, kombinieren
und sprechen, bevor sie einen Satz oder Mini-Text notieren. Das senkt Druck und macht sprachliche Schritte
sichtbar.

1
SPIELIDEE

Was tun die Kinder konkret?

ziehen · tauschen · wählen · ordnen

2
LERNIDEE

Was entsteht sprachlich?

Wort · Satz · Begründung · Mini-Text

MERKSATZ

Eine bunte Handlung ist noch keine Methode. Erst wenn die Spielmechanik gezielt Abruf,
Sprachproduktion, Wiederholung oder Transfer auslöst, entsteht ein Lernspiel.

Vier gehirneffiziente Wirkprinzipien

Handeln

Eine kleine Entscheidung ersetzt die Überforderung
durch den leeren Bogen.

Abrufen

Wörter und Strukturen werden aktiv erinnert statt nur
wiedererkannt.

Kombinieren

Bekannte Elemente werden in neuer Form
zusammengesetzt.

Wiederholen

Die gleiche Struktur kehrt in leicht veränderter Form
wieder.
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2. Binnendifferenzierung ohne
Materialschlacht
Drei Regler reichen oft aus.

Heterogene DaZ-Gruppen brauchen nicht automatisch verschiedene Aufgaben. Oft reicht es, dieselbe Spielidee
beizubehalten und die Einstiegstiefe zu verändern.

1

OUTPUT Wort → Satz → Ausbau

Wie viel und wie komplex soll das Ergebnis sein?

2

HILFE Bild · Wortbank · Satzstarter · Partner

Welche Unterstützung liegt offen bereit?

3

BONUS Begründung · Perspektive · Zusatzregel

Wie wird aus schneller Arbeit eine tiefere Denkaufgabe?

Ein gemeinsamer Kern – drei mögliche Zielhöhen

WORT

Hund · Garten · laut

SATZ

Der Hund bellt laut.

AUSBAU

Der Hund bellt laut, weil er
jemanden an der Tür hört.

DIDAKTISCHE ENTSCHEIDUNG

Differenziere zuerst über die sprachliche Tiefe. Erst wenn das nicht reicht, verändere Material,
Partnerstruktur oder Zeit.
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3. Schreiben wird leichter, wenn der Weg
sichtbar ist
Vom Impuls zum Text in kleinen Operationen.

Viele Kinder scheitern nicht an der eigentlichen Schreibidee, sondern daran, dass zu viele Teilprozesse gleichzeitig
verlangt werden. Eine kleine Folge sichtbarer Schritte entlastet.

IDEE

Was könnte
passieren?

WÖRTER

Welche Wörter
brauche ich?

SATZ

Wie setze ich es in
einen Satz?

AUSBAU

Was macht den Satz
genauer?

MINI-TEXT

Wie hängen 2–4
Sätze zusammen?

FÜR DIE PRAXIS

Wenn ein Kind blockiert, frage nicht nur: „Was willst du schreiben?“ Prüfe stattdessen, an welcher Stufe
der Weg stockt. Fehlt die Idee? Fehlen Wörter? Ist der Satz noch unsicher? Oder fehlt nur eine klare
Begründung?

Mögliche Entlastungen

Bild oder Gegenstand als Startimpuls

Wortbank sichtbar auf dem Tisch

Satzstarter aus zwei Zeilen

mündlich vorsprechen vor dem Schreiben

Begrenzung auf guter Satz statt mehr

Bonus erst nach gesicherter Basis
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4. Ohne KI: Ein Lernspiel in 5 Minuten planen

Auch ohne digitale Unterstützung lässt sich schnell ein tragfähiges Spielformat vorbereiten. Entscheidend ist die
Reihenfolge der didaktischen Entscheidungen.

1 Was sollen die Kinder sprachlich produzieren?

2 Welche kleine Spielhandlung löst dieses Sprechen oder Schreiben aus?

3 Welche Hilfe darf offen verfügbar sein?

4 Wie kann der Output in zwei bis drei Stufen wachsen?

5 Wie wird am Ende kurz gesichert?

Mini-Reflexion vor dem Einsatz

Erzeugt die Spielidee wirklich Sprache?

Können schwächere Kinder ohne extra Blatt mitmachen?

Ist die Aufgabe nach 30 Sekunden verständlich?
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5. Mit KI: Varianten statt Durchschnitts-Spiel
KI ist besonders stark nach der didaktischen Entscheidung.

Unpräzise Aufforderungen wie „Erstelle ein lustiges Lernspiel“ führen oft zu austauschbaren Ergebnissen. Besser
ist: Lernziel und Spielmechanik werden von der Lehrkraft gesetzt – KI produziert Material und Varianten.

MENSCH ENTSCHEIDET

Lernziel

Spielmechanik

sprachliche Qualität

Sicherung

KI VARIIERT

Karten / Wortmaterial

Satzstarter

3 Differenzierungsstufen

Bonuskarten / Rollen

PROMPT-BAUPLAN

Ich unterrichte eine heterogene DaZ-Gruppe in der Grundschule. Lernziel: … Spielmechanik: … Erstelle Material
für dieselbe Spielidee in drei sprachlichen Einstiegstiefen: Wort, einfacher Satz, Ausbau. Ergänze offene Hilfen
und vier Bonusoptionen für sprachlich starke Kinder. Keine getrennten Arbeitsblätter.

Was KI gut liefern kann

Wortlisten und Bildideen

Rollen und Perspektiven

Varianten zum selben Lernziel

Satzstarter auf verschiedenen Niveaus

Verbotswörter und Zusatzregeln

schnelle Materialanpassung
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6. Qualitätscheck: Spielt mein Spiel wirklich?
Reflexion nach Planung oder Durchführung.

Lernidee Ist klar, welche sprachliche Leistung geübt wird?

Spielmechanik Erzeugt die Regel tatsächlich die gewünschte Handlung?

Einstieg Kann ein Kind mit wenig Deutsch schnell beginnen?

Differenzierung Kann der Output wachsen, ohne dass die Gruppe auseinanderfällt?

Hilfe Sind Unterstützungen verfügbar, ohne zu stigmatisieren?

Bonus Vertieft der Zusatz Sprache statt nur die Menge?

Sicherung Wird am Ende ein sprachliches Ergebnis sichtbar?

Tempo Ist das Spiel kurz genug, um wiederholt zu werden?

Nach der Stunde: Drei Fragen

An welcher Stelle wurde Sprache wirklich gebraucht?

An welcher Stelle war die Differenzierung noch zu grob?

Welche Spielhandlung würde ich beim nächsten Mal beibehalten – welche verändern?
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7. Weiterarbeiten
Didaktik im PDF – konkrete Spiele anschließend gezielt auswählen.

Dieser Leitfaden liefert das didaktische Raster. Die einzelnen Spielideen können anschließend bewusst
ausgewählt, angepasst und mit denselben Prinzipien differenziert werden.

VERTIEFUNG

Spielideen für den Sprachunterricht

Zur ausführlichen Vertiefung mit konkreten Spielmechaniken, Varianten und Einsatzideen für den Sprachunterricht.

www.udemy.com/course/spielideen-fur-den-sprachunterricht/

Mehr Methoden

Methoden, Materialien und didaktische Impulse für aktivierenden, gehirneffizienten Unterricht.

www.variadu.de/methodenbibliothek

Die Leitfrage für jede neue Spielidee

Was tut das Kind – und was lernt es dabei sprachlich?

Fachliche Vertiefung: Claudia Böschel (2024): Gehirneffizientes Lehren – erfolgreicher lernen.
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